
„Schnelle Hüpfer“ und flotte Models
Seefest in Joshofen bot eine bunte Mischung aus sportlicher und fröhlicher Unterhaltung

Joshofen (mr).
Sport, Mode, Musik und Geselligkeit gab es
am Wochenende beim Seefest in Joshofen.
Neben dem Gaudifußballturnier wurde
auch ein Stockschützenturnier ausgetragen.

Auch wenn das kleine Joshofen immer wie-
der damit zu kämpfen hat, als unverzichtbares

Rad am Wagen der Ottheinrichstadt wahrge-
nommen zu werden, so hat sich der Stadtteil
beim Feiern von Festen längst schon eine Spit-
zenstellung erworben. Und Spitze war es
wirklich, was man am vergangenen Wochen-
ende miterleben durfte, als das vielseitige und
lebendige Seefest über die Bühne ging. Mit
dem benachbarten Unterstall, mit dem man

als Spielvereinigung schon viele Jahre eng ver-
bunden ist, haben die Leiter dieser sportli-
chen Kooperation - Michael Hartmann als
Vorsitzender, Georg Engel als Chef der Stock-
schützen- und Mucki Fetsch als Verantwort-
licher der Fußballabteilung - zusammen mit
einer großen Schar an ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern, eine Mischung aus sport-
licher und fröhlicher Unterhaltung zusam-
mengestellt.

Während auf dem Kleinspielfeld im Rah-
men eines Gaudifußballturniers die „Schnel-
len Hüpfer“ vor den „La bestia negra“ und
„Turbine Cheb“ die Oberhand behielten, ver-
suchten auf den Asphaltbahnen nebenan die
Akteure von 15 Mannschaften aus der Region
den Stock am nähesten zu der „Daubn“ - so
heißt der kleine Würfel - zu platzieren. Mit ei-
ner erstaunlichen Treffsicherheit zielen die
Akteure mit ihren Stöcken aus einer Entfer-
nung von 25 Metern auf die „Daubn“. Ob in
kurzer Lederhose, im Trainingsanzug oder im
alltäglichen Outfit, auch der plötzlich einset-
zende Regen machte den Herren nichts aus.
Nach rund fünf Stunden war die Schlacht
schließlich geschlagen.

Mit 23:5 Punkten hatte das Quartett des
Oberligisten aus Gambach in der Hallertau
die Nase vorn. Mit einem zweiten Platz und
21:7 Punkten hat sich der Landesligist FC Wa-
ckerstein wacker geschlagen. Der ESV Ingol-
stadt holte sich mit 20:8 Punkten Platz drei
vor dem ESC Manching sowie dem SC Woln-
zach mit jeweils 18:10 Punkten. Es folgten der
FC Gerolfing, der SV Karlskron, der EC Rei-
chertshofen, der EC Baar-Ebenhausen, der

TV 1861 Ingolstadt, der EC Neuburg, der SV
Karshuld, der SV Ernsgaden sowie der ESV
Rain am Lech.

Während den Fußballern als Preise zwi-
schen zehn und 25 Litern Gerstensaft ausge-
händigt wurde, gab es für die Stockschützen
echtes Bauerngeräuchertes. Als der Regen
aufs Zeltdach trommelte, tippelten als High-
light anschließend Models beiderlei Ge-
schlechts von AWG in den neuesten Sommer-
kreationen und im Badelook zu fetzigen Ryth-
men über den Laufsteg. Derweil gingen die ge-
backenen Forellen, die Steaks und Grillwürstl
weg wie die warmen Semmeln. Alles klappte

bestens und die Besucher waren rundum zu-
frieden.

Dass manch einer auch noch zu vorgerück-
ten Stunde seinen „Hockerten“ hatte, lag ne-
ben dem süffigen Gerstensaft auch an den
zünftig aufspielenden „Vogelauer Musikan-
ten“ aus Egweil. Bombenstimmung hatte es
am Abend zuvor bei der Disco-Power-Night
gegeben, die ohne Probleme zu Ende ging. Al-
lerdings wurde bei dieser Party einer Besuche-
rin der Fotoapparat aus der Handtasche ge-
klaut. Der Schaden beläuft sich auf rund 200
Euro. Zeugen werden gebeten, sich bei der
Polizei Neuburg zu melden.

Bei Regen und kühlen Temperaturen sorgten die Models und fetzige Rhythmen für eine heiße
Atmosphäre.

Ehekirchen (mr).
Einen denkwürdigen Tag feierte gestern die
Großgemeinde Ehekirchen. In einer feierli-
chen Zeremonie wurde das neue Rathaus
eingeweiht. Zahlreiche Gäste waren gekom-
men, um sich das neue Gebäude anzusehen.

Vor zehn Jahren stand das Thema erstmals
zur Diskussion. 1996 stellten die gemeindli-
chen Vertreter durch den Erwerb der „Bräu-
wiese“ die Weichen, im Sommer 2002 fassten
die Volksvertreter den Grundsatzbeschluss,
elf Monate später wurde der Planungsauftrag
erteilt. Nach einem Eilverfahren von gerade
mal vier Monaten flatterte die Genehmigung
der Landkreisbehörde auf den Tisch des Bür-
germeisters, im März 2004 erfolgte bei
Schneetreiben der Spatenstich, drei Monate
später war Hebauf und, nachdem die Beam-
ten und Angestellten der Verwaltung über
mehrere Tage hinweg Akten geschleppt hat-
ten, durfte Gemeindechef Heinrich Schmal-
bach im Januar 2005 zum erstenmal die Türe
des neuen Rathauses auf- und zuschließen.

An die zeitliche Entstehung und das gelun-
gene Werk als solches, wurde am gestrigen
Sonntag bei der Weihe des neuen Ehekirche-
ner Rathauses sehr oft erinnert. Es war ein
denkwürdiger Tag für die Großgemeinde mit
ihren 3800 in 15 Ortsteilen beheimateten Bür-
gerinnen und Bürgern, als der katholische
Ortspfarrer Stephan Spiegel, zusammen mit
seinen beiden Amtsbrüdern Father Roy Au-
gustine und Pater Jarek Gutowski, dem neuen
Gebäude im Rahmen eines festlichen, unter
freiem Himmel auf dem Rathausplatz zele-
brierten Gottesdienstes, den kirchlichen Se-
gen spendete. Von der evangelischen Glau-
bensgemeinschaft tat dies Pfarrerin Anita
Müller-Fritsch aus Ludwigsmoos.

80 Ministranten auf dem Platz

Es ist „das nun schönste Rathaus im Land-
kreis Neuburg-Schrobenhausen“ mussten ei-
nige der Ehrengäste - an der Spitze Landtags-
abgeordnete Erika Görlitz und Landrat Dr.

„Schönstes Rathaus im Kreis“
Gestern wurde das neue Gebäude in Ehekirchen eingeweiht – Ein Haus der Dienstleistung

Richard Keßler - sowie die anwesenden Bür-
germeister neidlos anerkennen. Das Bild hät-
te nicht schöner sein können, als die Geistli-
chen zusammen mit den 80 Ministrantinnen
und Ministranten auf dem Rathausplatz Ein-
zug hielten. Fahnen bewegten sich im leicht
wehenden Wind, die örtliche Blaskapelle in-
tonierte geistliche Choräle sowie die Schu-
bertmesse und Bürgermeister sowie Gemein-
deräte strahlten mit der zwischen ein paar
Wolken hervorlugenden Sonne um die Wette.

Es sei ein toller Anlass, zu dem man den ge-
meindlichen Vertretern nur gratulieren kön-
ne, so Pfarrer Stephan Spiegel eingangs des
Gottesdienstes. In einer Zeit, in der allgemein
gejammert werde, habe die Kommune Zei-
chen gesetzt, dass es aufwärts gehen kann und
muss. Durch die Nähe des Rathauses zu Schu-
le, Kindergarten und Kirche, werde die Ge-
meinsamkeit des weltlichen und geistlichen
Zusammenlebens deutlich.

Bürgermeister Heinrich Schmalbach äußer-
te bei seiner Ansprache den Wunsch, dass die
Bürger nicht nur von „Amts wegen“ ins Rat-
haus kommen. Das neue Domizil sei kein
Haus der Verwaltung, sondern ein Haus der

Dienstleistung und „ein Haus der Bürger“. Ein
herzliches Dankeschön sprach er den Hand-
werkern, dem Landschaftsarchitekten sowie
den Projektanten, an der Spitze der aus Ehe-
kirchen stammenden Architektin Maria Gar-
nisch, aus. Die Planungsvergabe wertete
Schmalbach als gute und richtige Entschei-
dung. Der Kreisbehörde dankte er für die
schnelle und unbürokratische Genehmigung.

„Bei guten Projekten können wir schnell
sein“, gab Landrat Dr. Richard Keßler im Rah-
men seiner Laudatio die Blumen an den Rat-
hauschef zurück. Die 1,5 Millionen Euro sei-
en richtig angelegt. Er bescheinigte der Ge-
meinde die Erledigung ihrer Hausaufgaben
und lobte vor allem deren geordnete Finanz-
situation. Als Mitglied des Haushaltsaus-
schusses überbrachte CSU-Landtagsabgeord-
nete Erika Görlitz die Glückwünsche des
Freistaates. Namens der Partnergemeinde Bo-
delwitz aus Thüringen gratulierte deren Rat-
hauschefin Isolde Scheitzer. Dinkelshausens
Ortssprecher Martin Artner beschwörte den
guten Geist, der im alten Rathaus vorherrsch-
te und der sich auch im neuen Domizil fort-
setzen möge.Der Brunnen vor dem Rathaus hat schon seine ersten begeisterten Anhänger gefunden.

Prominentester Gast war die CSU-Landtagsabgeordnete und ehemalige Staatssekretärin Erika
Görlitz. Wie die Bürgermeister Albin Kaufmann aus Burgheim (links) und Ernst Gebert aus Ren-
nertshofen (rechts) sowie Landrat Dr. Richard Keßler (2. von links) trug auch sie sich unter der
Beobachtung von Bürgermeister Heinrich Schmalbach (rechts) in das Goldene Buch der Ge-
meinde ein.

Groß war die Zahl der Ehrengäste, die gestern zur Einweihung des neuen Rathauses in Ehekirchen kamen. Unter freiem Himmel wurde die Messe
gefeiert. Bilder: Manfred Reichl

Auch wenn es nur ein symbolischer Akt ist – diesen Schlüssel des neuen Rathauses, überreicht
von Architektin Maria Garnisch, nahm Bürgermeister Heinrich Schmalbach gerne in Empfang.

Die Sieger des Stockschützenturniers mit Cheforganisator Georg Engel (rechts). Von links die
Mannschaften aus Wackerstein, Gambach und Ingolstadt. Bilder: Manfred Reichl

Pfarrer Stephan Spie-
gel spendete zusam-
men mit seinen
Amtsbrüdern Father
Roy Augustine und
Pater Jarek Gutowski
dem Rathaus Gottes
Segen.
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